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H A L L O  U N D  W I L L K O M M E N !
Vorwort

Sie fragen sich womöglich, ob der Berlin-Führer, den Sie gerade in 
Händen halten, der richtige für Sie ist. Ich sage es Ihnen: Wenn Sie 
zu Besuch in der Stadt oder Neu-Berliner und auf der Suche nach in-
spirierenden, spannenden oder originellen Orten und offen für alles 
Mögliche sind, dann lautet die Antwort: Ja.

Wenn Sie einen reinen Shopping-Guide oder einen ausgewie-
senen Architektur- oder Kunstführer suchen: Nein. Auch ist dieses 
Büchlein weder Gastronomie- noch Geschichtsführer. Es möchte 
vielmehr von allem ein bisschen sein.

Aus diesem Grund ist Berlin rund um die Uhr nach Tageszeiten 
und Stadtteilen gegliedert. Je nachdem, wann Sie sich wo in der Stadt 
befinden, können Sie nachschauen, was dieses Buch Ihnen anbietet. 
Für morgens finden Sie vor allem Café-Tipps, tagsüber werden Parks, 
Museen, Läden oder auch mal ein Schwimmbad gereicht, am Abend 
stehen Restaurants, Kinos, Theater oder eine Brücke für den Sonnen-
untergang zur Verfügung. Wer danach noch Lust auf eine Cocktailbar 
oder einen Tanzclub verspürt, soll ebenfalls nicht zu kurz kommen. 
Zu guter Letzt finden sich einige Hoteltipps für die geruhsame Nacht.

Aus naheliegenden Gründen habe ich auf touristische Ever-
greens weitgehend verzichtet. Dass Orte wie das Brandenburger Tor, 
die Reichstagskuppel oder der Checkpoint Charlie zu den Sehens-
würdigkeiten der Stadt zählen, wissen Sie auch so. Zudem beschränkt 
sich das vorliegende Format auf 66 und 11 Orte. Da passt ohnehin 
nicht alles hinein, was man dem Leser gerne ans Herz legen würde. 
Aus diesem Grund habe ich mich bei der Auswahl der Orte auch 
auf den Innenstadtbereich beschränkt. Im Westteil der Stadt geht es 
nicht über die Waldbühne hinaus, im Ostteil ist in Treptow Schluss. 
Alle empfohlenen Orte sind unkompliziert und schnell erreichbar, 
schließlich werden viele von Ihnen nur wenige Tage in der Stadt sein – 
da möchte man nicht mehrere Stunden unterwegs sein, nur um ir-
gendwo hinzugelangen. Einzig die vorgeschlagene Fahrradtour führt 
über Berlins Stadtgrenze hinaus, aber da ist das Unterwegssein ja be-
reits das Ziel.
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Bei der Auswahl der empfohlenen Orte habe ich mich vor allem 
von zwei Kriterien leiten lassen: Meinem persönlichen Geschmack 
und dem, was ich in den zurückliegenden Jahren von Freunden und 
Bekannten, die auf Besuch waren, abgeleitet habe. Dieses Buch ent-
hält also eine Mischung aus persönlichen Lieblingsplätzen sowie sol-
chen, von denen ich annehme, dass sie für Sie interessant sein könnten.

Hier noch ein Hinweis: Ich bin Berliner. Aber kein »waschech-
ter«. Zwar lebe ich bereits seit 1988 in Berlin und habe inzwischen in 
einem halben Dutzend Stadtteilen gewohnt, aber: Wer nicht in Berlin 
geboren ist, der ist kein »waschechter« Berliner. Sagt der Berliner. Da 
ist er eigen.

Er ist in manchem eigen, der Berliner. Merken Sie dann schon. 
Zum Beispiel beklagt er sich mit Vorliebe über die Touristenflut, die 
»seine« Stadt überschwemmt. Insgeheim aber schmeichelt es ihm na-
türlich, dass so viele Menschen nach Berlin kommen. So isser. Als 
Faustregel gilt: Nicht irritieren lassen. Hinter der sprichwörtlichen 
Berliner Schnauze verbirgt sich oft ein freundlicher, hilfsbereiter und 
zugänglicher Zeitgenosse. Nüscht für unjuut.

Eine schöne Zeit wünscht Ihnen
Edgar Rai





M O R G E N S



 A . H O R N  / / /  C A R L - H E R Z - U F E R  9  / / /  1 0 9 6 1  B E R L I N  / / /  0  3 0  /  6 0  0 5  9 8  8 8  / / / 
 W W W. K A F F E E - A H O R N . D E  / / / 

A.Horn
http://www.kaffee-ahorn.de
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1
A U S Z E I T,  A LT B E W Ä H R T

Café A.Horn

In direkter Nachbarschaft des beliebten Prinzenbades (offiziell: Som-
merbad Kreuzberg, Seite 47) und sehr schön am Landwehrkanal ge-
legen, befindet sich das ebenfalls beliebte Café A.Horn. Inzwischen 
ist es schon lange kein Geheimtipp mehr – was Sie jedoch von einem 
Besuch nicht abhalten sollte.

Dem familiär geführten Restaurant gelingt, was in Berlin an 
erstaunlich vielen Orten gelingt: die Mischung aus Ambition und 
Lockerheit. Wenn jemand eine Idee hat, etwas will, seine Sache gut 
macht und dann noch den Spaß nicht verliert, hat er gute Chancen, 
früher oder später »erkannt« zu werden. Ohne an dieser Stelle poli-
tisch werden zu wollen: In einer Zeit, in der Filialisten ihre Netze 
über die ganze Welt auswerfen und man, egal wo man sich aufhält, 
den immer gleichen Shops begegnet, hält diese Erkenntnis etwas 
Tröstliches bereit.

Das A.Horn also: legt Wert darauf, kein Schnellrestaurant zu 
sein. Aus der Küche kommen nur selbst verarbeitete regionale Pro-
dukte, sogar Brot und Marmelade sind selbst gemacht, das Müsli 
selbst geröstet, mittags gibt es eine saisonale Tageskarte. Klingt am-
bitioniert und könnte unentspannt rüberkommen, tut es aber nicht.

Das wirklich hervorragende Frühstück kann man zu jeder Ta-
geszeit einnehmen, wer mittagessen möchte, dem sei die hausgemach-
te Pasta empfohlen, abends der mediterrane Teller. Sogar Cocktails 
trinken kann man hier, am besten natürlich draußen unter der Mar-
kise oder auf der Bank unter dem Baum. Wenn das Wetter mal nicht 
mitmacht, innen bieten gemütliche Sitzgelegenheiten durch eine 
Glasscheibe einen hervorragenden Blick rüber in den hauseigenen 
Fahrradladen und man kann an der Kaffeetasse schlürfend werkeln-
den Händen bei der Arbeit zusehen. In jedem Falle gilt: immer mit 
der Ruhe.

• Montags bis freitags ab 8 Uhr, samstags und sonntags ab 9 Uhr. 
U-Bahn-Station Prinzenstraße (U1).

KREUZBERG / / /

A.Horn
A.Horn
A.Horn


 G R O S Z  / / /  K U R F Ü R S T E N D A M M  1 9 3  / / /  1 0 7 0 7  B E R L I N  / / / 
 0  3 0  /  6  5 2  1 4  2 1  9 9  / / /  W W W. G R O S Z - B E R L I N . D E  / / / 

 I N S T I T U T  F R A N Ç A I S  D E  B E R L I N  / / /  K U R F Ü R S T E N D A M M  2 1 1  / / / 
 1 0 7 1 9  B E R L I N  / / /  0  3 0  /  8  8 5  9 0  2 0  / / /  W W W. I N S T I T U T F R A N C A I S . D E  / / / 

http://www.grosz-berlin.de
http://www.institutfrancais.de
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2
F Ü R  P R U N K L I E B H A B E R

Grosz

Das 2012 eröffnete Grosz am Kurfürstendamm hat alles, was ein Café 
nicht braucht. Und davon reichlich. Eine prunkvolle Hommage an 
eine Zeit, die es so vielleicht nie gegeben hat. Oder doch? Jedenfalls 
wäre man wenig verwundert, am Nachbartisch plötzlich Tucholsky 
oder Dix sitzen zu sehen.

Das Cumberland-Haus, in dem das Grosz residiert, wurde kurz 
vor dem Ersten Weltkrieg eröffnet und war als vornehmer »Boarding 
Palast« konzipiert. Insgesamt 600 Zimmer fasste das Appartement-
haus, inklusive Festsaal, Schwimmbad, American Bar und so weiter. 
Sieht man sich historische Fotos der Räumlichkeiten an, wirkt das 
heutige Grosz wie herausgeschnitten, koloriert, aufpoliert und wie-
der eingesetzt. Eine liebevoll rückwärtsgewandte Institution also, die 
dem Kurfürstendamm etwas von seinem lange verblassten Glanz zu-
rückgeben soll. Ideengeber und Geschäftsführer des Grosz ist Ro-
land Mary, der zugleich der Macher des Borchardt-Restaurants in der 
Französischen Straße ist, sich mit der »vornehmen« Gesellschaft also 
bestens auskennt. Nun also das Grosz.

Acht Meter sollen die Decken hoch sein. Das sagt ja eigentlich 
schon alles. Marmor und edles Holz, wo man hinsieht. Und Spie-
gel. Und Gold. Man glaubt sich in den Filmkulissen eines Historien-
schinkens über die Kaiserzeit. Und dann kommt die weiß beschürzte 
Bedienung, nimmt die Bestellung auf und macht die Illusion perfekt. 
Fortan ist man Teil der Inszenierung. Die muss Ihnen allerdings auch 
knapp fünf Euro für einen Cappuccino wert sein.

Das Grosz ist übrigens nicht nur Kaffeehaus, sondern zugleich 
Restaurant und Bar. Entsprechend ist die Küche von 9 bis 23 Uhr ge-
öffnet. Mir gefällt es morgens am besten. Bei schönem Wetter können 
Sie auch im ehrwürdigen Innenhof speisen. Genießen Sie es! Mehr 
Grandezza ist in Berlin kaum zu bekommen.

• Ku’damm weiter rauf befindet sich das Französische Kultur in-
stitut samt Kino und Ausstellungssaal. Gut, um nach dem ganzen 
Prunk etwas Kultur zu tanken.

CHARLOTTENBURG / / /
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http://www.doubleeye.de

